
5ßß Zwölftes Kap.: Bodenb. bei d ADgoIKSchSE:D im 7.- 9. J . 

Dem freiem St.ande der Mehrheit der DOI'f
beviilkenmg, die aus mit tl'ibutum oder gafol Be
lasteten, elen sogenannten geneat, bestand, ents[JriclJt 
alJ das, was die Gesetze (leI' Angelsachsen und andere 
gl i 'hzeitige Quellen übel' die gesellschaftliche Lage 
d's ein [neben Volke oder der sogenannten ('eorls 
mitteilen. Sie wurden, wie man \\ei,", nur den 
'rafen (earl!'» gegenüberge tellt. 1

) • 'ie konnten auch, 
\\ ie man wei.·s, Dienstmunnen werden, nachdem sie 
z. B. eine l'lleerfahr zu Handelszwecken gemach 
ha ten. 2) Für den ceorl ist, wie fi.i.r einen Freien, ein 
be .. ondere 'Wergeld oder 'ompo 'ition festge etzt, 
nicht wie für inen .,'klaven, Ja er und ein ganze 
Eigentum al' Be 'itztulll de Herrn gilt, der auch die 
für ihn zu entrichtende Entchädigung erhält,3) 

Der unfreie, 'tand der gebur (,gI. mit dem deut chen 
geborene und der in den engli 'ch-normanni chen Qu~llen 
gebrauchten 'Tber etzung nativi) en 'pricht emer 
'tellung nach ganz und gar derjenigen der ,g. 

theo \\ (:'klaven), oweit wir je an den l,ärlichen 
)litteilungen in den e etzen der Angel 'ach en kennen; 
Jie nzahl der eIben erhielt ich nicht nur dm'ch ihre 
natürliche\' erm hrung ondern auch durch die frei 
willige elb lbeg bung Fr ier neb t ihren Familien in 
den kJa,'enslanc1 so in den Hlmgerjahren au Mangel 
an J.: ahrung,') oder b i n\ermögen, da Lö egeld für 
ein Yerbrechon zu entrichten . Der Zu atz ,.\\ eis~er" 

1) Gesetze de Alf'red ( chmid, Ge. d. ADgelsach en, 
ap. 4, S 2) .. . ge ceorle ge eorl . ,auch d. Ges. Athel tan 

(Ibid., . Mi) ... ge eorli c ge ceorlisc. 
2) Ygl. Kemble (Bd. I, . 20 ) uud tubb, Con tit . .h. 

(Bd. I, . 79). 
8) hmid, L ges Iu ae, und 24. 
4) K mbl, od. dipl. , Die rk. pricht ~ou der 

Freilassuug vou Per ODen di au I ot um Nahrung ihre K öpfe 
v rkallft, hall en. tubbs beruft , i'b auf dlls Peuitentinl de. 


